
Vom Weltgebäude u. der Erde überh. 6zs

Raum mit den sich nach allen Seilen zu durch,

kre tzenden Lichtstrahlen angefüllt seyn (H. t-oL).

Aber der Aecher, oder die Ma-erie des Lichts,

mag auch noch so fein sein, so wird er den

Planeren bey ihrer Bewegung noch immer in

etwas widerstehen, und die Planeten müssen

also nolhwcudig, da ihre Schwere gegen die

Sonne immer dieselbe bleibt, dieser bestandig

naher und naher kommen, die Zeit aber, in

welcher sie ihre Bahn durchlaufe», folglich im¬

mer kürzer und kürzer werden. Es scheint

also fast, als wenn die Erde der Sonne jetzt

näher liege als vor diesem, u->d die Zeit ihres

Umlaufes um die Sonne, oder das Jahr,

verkürtzr wäre. Eben das gilt von den übri¬

gen Planeten.

I>eou. rvi.Li>, Sc petturkzricme morur plsncrarum a re-
liltcnri- »clk-li« orr»; in seinen ?om. /.
»»,»> xaz> -4/.

k,«ckerct>ci sur Ics iUier-iion« <^ue Is rcsikznce Sc l'erlier
peul prociu'ne clsni Ic monvcmcnr mci^cn Sc» plzllä-
re» x»r IS. r-lkbe nossu?. LkerleviUe, 1766. 4.

Von den Fixsternen»

§. 666.

Die Fixsternen scheinen selbst durch die

besten Fernrohrs nicht größer als dem bl ßen

Auge: sie erscheinen uns auch völlig in einer¬

lei) Lage gegen einander, die Erde mag sich in

ihrer Bahn befinden wo sie will. Beides

könnte nicht seyn, wenn die Fixsterne nichtschr
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sehr weit von der Erde entfernt lagen, viel

weiter als selbst Saturn. Da sie aber ein

weit glänzenderes Licht haben, als irgend ein

Planet, so können sie dieß Licht wohl nicht wie

die Planeten von der Sonne haben; sie müs¬

sen vielmehr für sich selbst große leuchtende

Körper oder Sonnen seyn.

§. 667.

Wenn man annimmt, daß der Hundsstern,

einer derer Fixsternen, die uns am größten

erscheinen, eben so groß ist als unsere Sonne,

so muß er wenigstens 206264 Mal weiter von

uns entfernt liegen als die Sonne. Hieraus

kann man ungefähr die Zeil schätzen, die das

Licht von ihm gebraucht um zu uns zu kommen

(§>6z6). Vielleicht sind die Fixsterne, welche

uns kleiner erscheinen, wirklich nicht kleiner,

sondern nur noch weiter entfernt; und vielleicht

sind alle Fixsterne in gleichen Entfernungen

von einander und in ordentlichen Lagen gegen

einander gestellt, und erscheinen uns nur un¬

ordentlich, weil wir sie aus dem unrechten Ge-

sichtöpuncte betrachten.
orißlns! rk-vry 01- Nk'»' I^pvth-liz os ihr vulveite, t>5

-ruoxi vnicznr. l.on6. 1750. q.
'Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmel«

oder Versuch von der Verfassung und dem mecha¬
nischen llrsvrunge des ganzen Weltgebaudes nach
Newroiilsche» Grundsätzen abgehandelt. Königs¬
berg und Leipzig l?zz. L. (von Hrn. Ra»r.)

§. 665.
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H. 668.

Man hat da Fixsterne erscheinen sehen, wo

vorher keine waren, andere sind auf ein Mahl

verschwunden und werden jetzt nicht mehr gese¬

hen : einige von den verschwundenen sind nach

einiger Zeit wieder erschienen. Auch nicht we¬

nige Fixsterne bewegen sich wirklich, wiewohl

nur sehr wenig, und sind also im eigentlichen

Verstände keine Fixsterne, jauler Gegenstands

zu Speculanonen für den, der dergleichen anzu¬

stellen Lust hak.
De moui sixsrnm proprio comrncntstio SUÄ. ro«, iozriiy 5

i» piüicu aper. /, pax. ?p.
gch inyuirp Nico che gusnrily snci llireklion ok tlrr proper

morivn ot /krtiurus l>v ?»o«. »oknsxr; lil den
trnttrss? TX//l Part. l. pa?

(Diese bisher sogenannte eigne Bewegung der Fixsterne
haben neuerlich Hr. H-rschcl und Hr. prevost an¬
gefangen als eine, wenigstens zun, Theil, schein¬
bare anzusehen, und daraus auf eine eigne Fort¬
bewegung der Sonne mit allen ihren Planeten und
Coiiieten zu schließen, und gefunden, daß wenn
man annimmt, die Sonne mir diesen ihren Tra¬
banten bewege sich nach dem Sterne e. ,m Herkules
zu, sich die Bewegung von Sternen unter
deren Bewegung ausgemacht ist, sehr gut erklä¬
ren läßt.

On che proper morion ok che lsn snä 8olsr stllcnr; wirb
SN »ccount ok levcrsl clrsnAer rk»r ksve ksppeyeli
smon^ tlre lixell llsrs ilncc ike lime ok kch

lmnxciml.. xsigir. k. 8.. 8. jm 7Z
Bande der 'pranzsäl.

blem, lu« » i'scscl. ll-i 8c. äc Verl!» en chiill. er en 8epr.
>?8Z dl. ranvosr. lr Uerlin , q.. L..H

'lieber den Grad der Zuverlässigkeit mnrer Kenntniß
von einer eignen Bewegung unsers Sonnensystems
v. Hr. Wurm, in Sovens Jahrbuch für I?!-»?.
E. >?;. 4.

Ss §. 669.
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§. 66y.

Wenn aber die Fixsterne Sonnen sind, ist

es dann nicht wahrscheinlich, daß sie auch

ihre Plackten haben, d-e sich eben so »m sie

herum bewegen, wie die uns bekannten Pla¬

neten um unsere Sonne ihun; deren Bewoh¬

nern sie ebenfalls licht und Warme mittheilen?

So würden die Himmel ans eine unaussprech¬

liche Weise des Herren Macht und Ruhm

verkündigen: unzählige Welten schwimmen in

ihnen, jede mit vernünftigen Einwohnern be¬

lebt, die alle glücklich sind, alle ihren großen

Schöpfer anbeten! Was für ein kleiner uner¬

heblicher Theil der Schöpfung, was für ein

Nichts ist dann die Erde mit allen ihren sich

großdünkenden Menschen!

§. 670.

Wir bemerken des Nachts bey hei^erm Him¬

mel einen meisten Sireisen der um den ganzen

Himmel herum zu gehen und durch das Fernrohr

betrachtet, aus unzähligen Fixsternen oder Son¬

nen zu bestehen scheint. Man nennt ihn die

Milchstraße (vi» laäio»). Unsere Sonne ge¬

Hort vielleicht mit zu dieser Milchstraße, und

diese unzahlbare Menge von Sonnen ist vielleicht

in ein System vereinigt, macht vielleicht da¬

mit ein Ganzes aus. Man emdeckt auch am

Himmel gewisse sogenannte nebeiichte Sterne

jliell»s aebulolse), die wie ein weisser Flecken

aussehen.
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aussehen, und weuigstenS zum Theil durch das

Fernrohr untersucht aus kleinen S'e neu be¬

stehen scheinen. Sind diese nebelichte» S erne

vielleicht auch dergleichen von uns sehr ent¬

fernte Milchstraßen, und sind wieder mehrere

dergleichen in Ein System vereinigt? Welch

ein großer Gedanke von der Welt und ihrem

Schöpfer, den Lambert gewagt hat! '-)

') Eigentlich 6 Jahre vor ldamberren schon Herr Anne
in dem tz.ss? angeführten Werk. Weiter ausge¬
führt und der Bestätigung viel näher gebracht,
findet man diesen große» Gedanke» in einer Ab¬
handlung des Hr. Berschel: on Nie eonlteuKian oss
rke lNe»ven5. Piniol, BsaZ.Ü, Vol.?;. lind in Vo»

veno Jahrbuch >78». «K.--Z8., auch im Goth.
Magaz. lV. n,. > , und Hr. v. hachs Auszuz
tNIs Herr» «Berschels t^ccounr of iome svscrvauonr
rcnälnß io invcUiA-ie lve LoukiUÄlvn ok che ttcz»
v-05 in Bodens Jahrbuch >788. S. 2,,z6. Voll
Herrn Herscheis Abhandlungen ist nunmehr eine
ilebcrsehung erschienen, die zugleich einen Auszuz
aus Herrn Aanrs so eben erwähnter Schrift'ent¬
hält/rvUl. Hcrschel über den Bau des Himmels :e.
i'iit Kupfern. Königsberg 1791. 8. (von G.
Somnecr). Etwas wider Hr. Herschels Zählung
der Sterne, im Goth. Mag. v. 2. 171. «r.

Astronomische Werke.
>) ci.AVv. ?rorv!a»ri cum commenr.

rnr.o^is Itslii. >;z8. sol.
MV80. omr.ia quze cxttanr op-ra preeree ßeo^szpkizm,

c-ki»ara al> ?,k?.5!>i. 08«^, sc»vucnm»rvc»8io. I!,.
Iii. sol.

zh >üc. cork.8>!ici 8e reuolueionidus ordium coeieiiium.
U. VI. IHM. ,;66. sol.

z) ivc». r>L slironomise inltzureiae prvZZ?mn5»
smzis. l'esx. >6oz. 4.

4) riv8v. c!e muuäi »elberei eccemionbu» Mscaomcr.ie.
t'r-L- IÜ>0. 4.

SS 5)
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